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n Redaktion

n Von Michael Pohl

Villingen-Schwenningen. Die 
Fahrt zur Tankstelle ist insbe-
sondere für Personen mit Ben-
zinern so schmerzhaft wie seit 
mehr als acht Jahren nicht 
mehr. Laut dem  Verbraucher-
informationsdienst clever-tan-
ken.de ist der Liter Super E10 
mit  1,5732 Euro im Bundes-
durchschnitt im September so 
teuer gewesen, wie er es seit 
Februar 2013 (1,5773 Euro) 
nicht mehr war. Der Unter-
schied zum Vorjahresmonat 
macht deutlich, welch rasan-
ter Anstieg bei den Spritprei-
sen zu verzeichnen ist: Sage 
und schreibe 33 Cent kostet 
der Liter Super E10 mehr als 
im September 2020. 

Ähnlich sieht es bei den 
Dieselpreisen aus. Diese lie-
gen wie gewohnt zwar unter 
den Benzinpreisen, verzeich-
nen aber ebenfalls im Vorjah-
resvergleich sogar einen An-
stieg um 36 Cent pro Liter. Im 
vergangenen Monat lag der 
Liter Diesel bei  1,4118 Euro 
im Schnitt. So lange wie beim 
Benzin muss man allerdings 

in der Preishistorie nicht zu-
rückgehen. Im November 
2018 hatte der Dieselkraft-
stoff mit rund 1,42 Euro pro 
Liter seinen letzten Höchst-
wert. 

Doch wie gehen eigentlich 
Speditionen  mit den steigen-
den Kosten um? Nachgefragt 
bei DB Schenker, die eine Fi-
liale in Villingen-Schwennin-
gen betreiben, heißt es aus 
der Zentrale in Frankfurt: 
»Durch den Dieselfloater, der 
mittlerweile Standard ist in 
den Geschäftsbeziehungen 
zwischen DB Schenker und 
unseren Kunden auf der einen 
Seite und den Transportunter-
nehmen auf der anderen Sei-
te, werden Schwankungen im 
Dieselpreis aufgefangen.« 
Das bedeute, Preis-
schwankungen würden eins 
zu eins an die  Kunden und 
Transportunternehmer wei-
tergegeben, teilt DB Schenker 
mit. 

Anders wird das bei der 
Spedition Bächle gehandhabt. 
Geschäftsführer Marius Nei-
ninger geht auf Nachfrage 
unserer Redaktion ins Detail 

und schildert die Folgen der 
steigenden Dieselpreise: 
»Grundsätzlich sind unsere 
Margen in der gesamten Bran-
che bekanntlich nicht so 
groß, um die wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Kosten-
steigerungen selbst tragen zu 
können. Wir erleben zudem 
in Deutschland derzeit eine 
Vorstufe der aktuellen Ent-
wicklung in Großbritannien 
was den Mangel an Logistik-
personal insbesondere aber 
Kraftfahrern anbelangt.« 

Kritisch sieht Neininger 
auch andere Faktoren, die zu 
unvorteilhaften Entwicklun-
gen in der Transport- und Spe-
ditionsbranche führen: »Wei-
tere Effekte, die nicht zu ver-
nachlässigen sind, sind die 
sehr volatilen Tagestransport-
mengen, die, im Wesentli-
chen verursacht durch Man-
gel an Bauteilen und Rohstof-
fen, bei vielen Industriebetrie-
ben in den letzten Wochen 
Realität wurden.« Diese Mi-
schung führe laut Neininger 
zu steigenden Produktions-
kosten in der Logistik, die 
durch die Branche nicht abge-

fangen werden könnten. Die 
Folge ist logisch: Diese Mehr-
kosten müssen an die Verla-
der weitergegeben werden, so 
Neininger.

Die Gründe für die extreme 
Preissteigerung und das hohe 
Preisniveau  an den Zapfsäu-
len sieht Steffen Bock, Grün-
der und Geschäftsführer von 
clever-tanken.de, maßgeblich 
in der Preisentwicklung an 
den Rohölmärkten, wie er 
gegenüber »Auto Bild« er-

klärt.  Diese sei durch Knapp-
heit begründet, die nach Pro-
duktionsausfällen im Golf 
von Mexiko aufgrund des 
Hurrikans Ida entstanden sei. 
Zudem steige laut Bock die 
Nachfrage nach Erdöl mit der 
zunehmenden Erholung vom 
Corona-Konjunktureinbruch. 
Die Preisentwicklung in den 
kommenden Wochen wird 
laut Bock maßgeblich vom 
weiteren Corona-Einfluss auf 
die Konjunktur abhängen.   

Explodierende Spritpreise fordern Speditionen
Wirtschaft | Unternehmen erklären  Auswirkungen / Kosten sind so hoch wie lange nicht mehr

Die Spritpreise steigen weiter und sind teilweise so hoch wie 
seit Jahren nicht mehr.   Foto: Pleul

Von Unfallstelle zu
Fuß geflüchtet
Villingen-Schwenningen.  Am 
frühen Samstagmorgen gegen 
4.17 Uhr ereignete sich in 
Schwenningen in der Dau-
chinger Straße auf Höhe der 
Einmündung Weilersbacher 
Straße ein Verkehrsunfall. 
Nach Informationen der Poli-
zei überfuhr ein stadtauswärts 
fahrender Alfa Romeo zu-
nächst eine Verkehrsinsel und 
prallte anschließend frontal 
und ungebremst gegen eine 
Straßenlaterne, welche durch 
die Wucht des Aufpralls aus 
ihrer Verankerung gerissen 
wurde. Der Fahrzeugführer 
flüchtete anschließend zu 
Fuß von der Unfallstelle in 
Richtung Stadtmitte. Eine 
Fahndung nach ihm verlief 
erfolglos. Der entstandene 
Sachschaden an Auto und La-
terne dürfte sich auf mindes-
tens 10 000 Euro belaufen, so 
die Polizei.   Die Ermittlungen 
zum Unfallverursacher sind 
aufgenommen. Unfallzeugen 
werden gebeten, sich mit dem 
Polizeirevier Schwenningen 
in Verbindung zu setzen, 
Telefon   07720/8 50 00.

 Eine andauernde Erfolgs-
geschichte schreibt das 
Umweltzentrum Schwarz-
wald-Baar-Neckar, das an-
lässlich der Landesgarten-
schau  2010 auf der 
 Möglingshöhe  in Schwen-
ningen aus dem Boden 
spross. 
n Von Rainer Bombardi 

Villingen-Schwenningen.  Die 
Idee,  zum Wohl der Umwelt 
und des Naturschutzes eine 
nachhaltige Plattform zu er-
bauen und einen Raum für 
ökologische Belange zu bie-
ten,  war von Beginn an ertrag-
reich. Sie  wird von den Ver-
antwortlichen bis heute, gut 
zehn Jahre danach,   mit viel 
Spaß und Freude,  aber auch 
zahlreichen Stunden an eh-
renamtlichem Engagement 
voran weiterentwickelt. 

Es geht um das Moos
Michael Neuenhagen, erster 
Vorsitzender des Umwelt-
zentrums Schwarzwald-Baar-
Neckar,  verwies in seiner Be-
grüßung darauf, dass der Ur-
sprung der heutigen Aktivitä-
ten in der zunehmenden 
Austrocknung des Schwen-
ninger Moos’ lag. Damals 
gründete sich 1997 der 
Arbeitskreis Moos mit dem 

Ziel, die Wiedervernässung 
und damit die Herstellung des 
originären Zustandes des 
Mooses als Naturschutzge-
biets von übergeordneter Be-
deutung zu starten. Neuen-
hagen berichtete von einer 
mit den Jahren zunehmenden 
Vernetzung des Umweltzent-
rums in  anderen Institutionen 
und Vereinen. So haben der 
Schwarzwaldverein oder 
auch der BUND längst das 
Umweltzentrum als Veran-
staltungsort in ihre Program-
me integriert. Der Landkreis 
ist mit seiner Fachstelle zum 
Naturschutzgroßprojekt Baar 
seit langem eingemietet. 
Schulen und Kindergärten 
verbringen dort Erlebnistage. 

Dort treffen sie auf willkom-
mene Ratgeber  auf vielen Ge-
bieten des Natur- und Um-
weltschutzes und zuvorkom-
mende Gastgeber. Neuen-
hagen dankte allen 
Sponsoren im Bewusstsein, 
dass sich nachhaltiger Um-
weltschutz ohne wirtschaftli-
che Unterstützung kaum in 
dieser Form realisieren lässt.

Viele Menschen begeistert
 Staatssekretär André Bau-
mann lobte die Mitglieder des 
Umweltzentrums für ihre Fä-
higkeit, bislang zahlreiche 
Menschen aller Alterskatego-
rien begeistert zu haben. Er 
lobte das ehrenamtliche En-
gagement, der Einsatz für die 

Renaturierung des Neckars 
als Landesfluss, die Sensibili-
tät für Moore oder ganz neu 
auch für den Beitrag, die Fol-
gen des Klimawandels mit ge-
eigneten Maßnahmen einzu-
dämmen zu wollen. Das un-
ermüdliche Bemühen für 
einen nachhaltigen Umwelt-
schutz führte inzwischen da-
zu, dass das Land in den ver-
gangenen Jahren für fünf Na-
turschutzprojekte über För-
derprogramme Zuschüsse 
bewilligte. 

Landrat schenkt Obstbäume
Landrat Sven Hinterseh war 
reichlich mit Geschenken be-
packt im Umweltzentrum zu 
Gast, dem er zehn Obstbaum-
stämme alter Obstsorten mit-
samt Umzäunung und allem,   
was für ihren Wuchs dazuge-
hört,  mitbrachte. »Das Um-
weltzentrum ist polythema-
tisch unterwegs und führt sei-
ne Ziele auch nach Ende der 
Förderungen weiter«, lobte 
Hinterseh. »Es macht Spaß, 
als Landratsamt mit dem 
 Umweltzentrum zu kooperie-
ren«, führte er den nachhalti-
gen Einsatz an, den die Mit-
glieder investierten,  dem Ne-
ckar wieder ein neues Image 
zu geben.

 Ein Mann der ersten Stunde 
und einer der Geburtshelfer 
des Arbeitskreises Moos ist 
Armin Schott, heutiger Vize-

Vorsitzender im Umweltzen -
trum. Bürgermeister Detlev 
Bührer lobte das Umweltzent-
rum für seine Beharrlichkeit, 
Kontinuität und Nachhaltig-
keit. Sie folgte stets der Devi-
se, dass der Weg das Ziel ist. 
Die Stadt als Hausherr und 
Vermieter habe auf Grund der 
Kontinuität und Regelmäßig-
keit der Aktivitäten nie Prob-
leme mit dem Umweltzent-
rum gehabt. Inzwischen zählt 
es mehrere Dutzend Moos-,  
Vogel- und Naturführungen, 
Erlebnis- und Aktionstage, 
Vorträge, eine gut besuchte 
Umweltwerkstatt, Energie-
wendetage, diverse Veranstal-
tungen von Kindergeburtsta-
gen oder die Mitwirkung am 
städtischen Ferienprogramm 
bis zu seinem Jahrespro-
gramm. 

Friedrich Kretzschmar, Lei-
ter Naturschutz und Land-
schaftspflege im Regierungs-
präsidium Freiburg,  hob das 
landesweit einmalige bürger-
schaftliche Engagement her-
vor. »Ohne die Agilität des 
Umweltzentrums hätte es das 
Naturschutzgroßprojekt nicht 
gegeben«, verriet er. In sei-
nem Festvortrag ging Ger-
hard Bronner auf den zuneh-
menden Flächenverbrauch, 
das steigende Artensterben 
und die sich daraus ergeben-
den Folgen für den Klima-
wandel ein.
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nDer Ausschuss für Verwal-
tung, Wirtschaft und Gesund-
heit des Landkreises tagt in 
öffentlicher Sitzung heute, 
Montag, 15 Uhr, im Sitzungs-
saal des Landratsamtes, Am 
Hoptbühl 2.
nDer Blasmusikverband und 
die Bläserjugend Schwarz-
wald-Baar laden heute, Mon-
tag,  19 Uhr, zur Hauptver-
sammlung in die Stadthalle 
Hüfingen ein. Es gelten die ak-
tuellen Hygienebestimmungen 
und die 3G-Regel.
nDer Technische Ausschuss 
des Gemeinderats tagt in öf-
fentlicher Sitzung am Diens-
tag, 12. Oktober, 17 Uhr, in 
der Neckarhalle.
nDie Agentur für Arbeit und 
das Jobcenter sind am Mitt-
woch, 13. Oktober, ganztägig 
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Für wichtige Ange-
legenheiten ist die gebühren-
freie Service-Rufnummer 
0800/4 55 55 00 erreichbar.
nEine Bürgersprechstunde 
mit Landrat Sven Hinterseh 
ist am Mittwoch, 13. Oktober, 
16 bis 19 Uhr, im Bespre-
chungsraum 398, Landrats-
amt, Am Hoptbühl 2. Anmel-
dungen sind notwendig unter 
Telefon 07721/913-7020 
oder per E-Mail sekretariat-
landrat@lrasbk.de.
nDie Bürger- und Online-
sprechstunde von Thorsten 
Frei ist am Donnerstag, 14. 
Oktober, 14.30 bis 17 Uhr, im 
Wahlkreisbüro in der Justinus-
Kerner-Straße 5.  Eine Anmel-
dung ist im Wahlkreisbüro 
über Telefon 07721/ 99 535 
44 oder per E-Mail unter 
thorsten.frei.ma04@bundes-
tag.de erforderlich. Die On-
line-Sprechstunde bei Face-
book folgt danach um 18 Uhr.

n Villingen-
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Foto: Pohl

Umweltschutz hat 
hier seine Heimat

Zentrum auf der Möglingshöhe in Schwenningen besteht seit gut zehn Jahren

Die beiden Protagonisten des Umweltzentrums,  Michael 
 Neuenhagen (links) und Armin Schott,  vor einem Bild des 
Schwennigner Moos’. Foto: Bombardi


